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drfdjeint je $)onner§taö§ unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per Satyr gr. 7. 20

Snferate 20 ®t§. per einspaltige ißetitjeile, bei grünere« Aufträgen
V entfprecbenben SHabatt.

ittvid;, fec« 3 ÄSejemltn* 1909.

3« ^Borten nidjtS, in aBerten i»tc(
SBringt am gefrfttmnbeften pm 3«'*

befinitio am 1. Sejember in ben fRäumen be§ ^unftqe=
roerbemufeutnS öffentlich ftatt.

.ftunftgerocrbtirtje ifikihnadjtsausftettung im ®c=
rocröcuutfeunt Anrou. Siefe AttSfteïïung, bie mit bem
1. Septtber bem ^ubtifum bie Sore öffnet, oerfprid)t
ganj 23ebeutenbeS p bieten. pfn 32 ©injelräumen f'ommt
bie fRauntfünft, roie man tjente mit mobernent Art=

ftricf) ganje Qtmnterauëftattungen p bezeichnen gftegt,

pr ©ettung. SSiete ©injetobjefte ber oerfd)iebenen funft=
gewerblichen ißraftifen fitxb pr Anmetbung gebracht.

iRegeS Seben b)errfc£)t gegenwärtig tjinter ben oer=
fchloffenen Süren ; ©dpeiner, Sapepree, SERater bereiten
bie fRäunte nor, bie AuSftetter bringen itjre ißrobufte
unb beginnen baS ©ittorbnen, Arrangieren unb 3"®
fammenftimmen, eine Aufgabe, bie bei ben heutigen Am
forberungen ber fRaum fünft eine TOefentfic£)e ÜRotie fpielt
unb grofse Anforberungen in Sepfpng auf ©efchntacf
unb Seiftung0fät)igfeit "an bie AuSftetter fteltt.

iptafat unb Katalog tragen fünftlerifchen ©harafter
unb finb im ©ntmurf unb Ausführung, roie alle AuS=

ftettungSobjefte, aargauifcher Aprfunft.
Sem Katalog ift ein pnferatenanhang im ©inne

eines fyütjrerS burdf bie @efd)äftSroett beS $t. Aargait
beigegeben.

.ftantonate ©enterbe*, pttbuitrie unb itanöroirt
fdpfteausftettuug in Üieftat. ffur 93efc£jtu^faffung über
bie Abhaltung einer fantonalen ©enterbe*, $nbuftrie*
unb SanbroirtfchaftSausfteüung hotte ber ©eroerbeoereitt

OTEFBEÏUSEUF
WIN TÜRTHÜR

Uerbandswcscn.

gmnöntcrfcr* unb ©e=
roerbeuerein töent. ï>er

legten Terfammtung beS ftäb=
tifchen .V)anbroerfer= pib ©e=
roerbeoereinS rourben als Ter*
treter ber ©ef'tion im ftan*

tonatoorfianbe beS |)anbroerfer= uitb ©eroerbeoereinS
roiebergeroähtt ©rojfrat 33öhme, 3o"^frf)mieb Äüenji,
Aotar aöerthmütter, unb fjimmermann, "präfibent beS

ftöbtifchen .franbroerfet* unb ©eroerbeoereinS.

£>anî)tt)erïer* unb ©eroerbcneretn Sßartau. Am
14. Äooember hat fid) in Söartau ein fpanbroerfer* unb
©eroerbeoerein fonftituiert, bem 35 SRann beitraten.
Atit ber Ausarbeitung eines ©tatutenentrourfcS tourbe
eine neungtiebrige .Tommiffion betraut.

jRusstelltmgstmen.
Söeihuatf)tSauSfteüung im ftunftgcrocrbemufcuiu.

®a§ Kunftgeroerbemufeum ber ©tabt 3ürid) oeranftattei
nom 5. Sejember 1909 bis 16. Januar 1910 eine Tßeifp
nachts* unb ffteujahrSauSfteüung. Sie jroeite ©erie ber
StuSfteüung „Sie Arbeiterroohnung", roooott j.e^t ütäume
auSgefteßt finb, roirb in ben nädjften Sagen oottftänbig
eingerichtet fein. Sie Tertofung ber- erften ©erie finbet

die schweiz,

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Kerein«.

Unabhängiges

Gescbäft»blatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Kenn Haldinghanfe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zurich, den Ä Dezember 190«.

I« Worten nichts, in Werken viel
Bringt am geschwindesten zum Ziel.

definitiv am 1. Dezember in den Räumen des Kunstge-
werbemuseums öffentlich statt.

Kunstgewerbliche Weihnachtsausstellung im Ge-
werbemuseum Aarau. Diese Ausstellung, die mit dem
t. Dezember dein Publikum die Tore öffnet, verspricht
ganz Bedeutendes zu bieten. In 32 Einzelräumen kommt
die Raumkunst, wie man heute mit modernem An-
strich ganze Zimmerausstattungen zu bezeichnen pflegt,
zur Geltung. Viele Einzelobjekte der verschiedenen kunst-
gewerblichen Praktiken sind zur Anmeldung gebracht.

Reges Leben herrscht gegenwärtig hinter den ver-
schloffenen Türen; Schreiner, Tapezierer, Maler bereiten
die Räume vor, die Aussteller bringen ihre Produkte
und beginnen das Einordnen, Arrangieren und Zu-
sammenstimmen, eine Aufgabe, die bei den heutigen An-
forderungen der Raumkunst eine wesentliche Rolle spielt
und große Anforderungen in Beziehung auf Geschmack
und Leistungsfähigkeit an die Aussteller stellt.

Plakat und Katalog tragen künstlerischen Charakter
und sind im Entwurf und Ausführung, wie alle Aus-
ftellungsobjekte, aargauischer Herkunft.

Dem Katalog ist ein Inseratenanhang im Sinne
eines Führers durch die Geschäftswelt des Kt. Aargau
beigegeben.

Kantonale Gewerbe-, Industrie- und Landwirt-
schaftsausstellung in Liestal. Zur Beschlußfassung über
die Abhaltung einer kantonalen Gewerbe-, Industrie-
und Landwirtschaftsausstellung hatte der Gewerbevereiu

llelbanckmzeii.

Handwerker- und Ge-
Werbeverein Bern. In der
letzten Versammlung des städ-
tischen Handwerker- Md Ge-
werbevereins wurden als Ver-
treter der Sektion im Kan-

tonalvorstande des Handwerker- und Gewerbevereins
wiedergewählt Großrat Böhme, Zeuqschmied Küenzi,
Notar Werthmüller, und Zimmermann, Präsident des
städtischen Handwerker- und Gewerbevereins.

Handwerker- und Gewerbeverein Wartau. Am
14. November hat sich in Wartau ein Handwerker- und
Gewerbeverein konstituiert, dem 3ü Mann beitraten.
Mit der Ausarbeitung eines Statutenentwurfes wurde
eine neungliedrige Kommission betraut.

MMêlIungîmsen.
Weihnachtsausstellung im Kunstgewerbemuseum.

Das Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich veranstaltet
vom 5. Dezember 1909 bis 19. Januar 1910 eine Weih-
nachts- und Neujahrsausstellung. Die zweite Serie der
Ausstellung „Die Arbeiterwohuung", wovon jetzt Räume
ausgestellt sind, wird in den nächsten Tagen vollständig
eingerichtet sein. Die Verlosung der- ersten Serie findet
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Siefiat auf Sonntag nachmittag ins fpotet „gaffen" bie

SJtitgtieber bei Bereinl, bie Bertreter bet oerfdjiebenen
gewerblichen Bereinigungen, bet gnbuftrie unb bet Sanb»

wirtfdjaft eingraben ; in überaul großer 3aJ)l nmrbe
bet ©intabung gotge gegeben, ©inftimmig gelangte fob
genbe Befotution pr Annahme : ®ie Berfammtung oon
Bertretern bet oerfdjiebenen gewerblichen Beteinigungen,
bet gnbuftrie unb SanbmittfSjaft begrüfjt bie gbee einet
fantonaten ©ewerbeaulfteltung im gat)re 1911, läng»
ftenl 1912 unb erteilt betn Borftanb ben Auftrag, in
Betbinbung mit Bertretern ber fpaupterwerblgruppen
ein Komitee ju ernennen, bal mit bet Ctganifation unb
bem Betrieb einer fo roeit mogtid) bal 'gefamte ©ewerbe»
mefen umfaffenbe 2tulftetlung betraut merbe unter bem
Borbehatt einer genügenden Beteiligung an, ber Slul»
ftettixng.

SllgeueiiM Bauwesen.
äöttffemcrforgunß ©olöingen^Uetifon. Hebet biefel,

nach bem Scheitern bei großen allgemeinen tprofettel
©otbingen=3utliton com gnitiatiofomitee neu aulgearbet»
tete reduzierte SBafferprojeft, bal bie Berforgung ber
©emeinben ©täfa, 3Jtänneborf unb Hetifon mit
Duettwaffer oon ©olbingen pm 3wed'e h<*t oerhanbelten
am 25. 9too. bie faft ooltphtig erfdjienenen ©emeinbe»
rate ber ©emeinben ©täfa, Bfänneborf unb ltetffon in
gemeinfamer ©itpng im „Sffiilbenmann" in SJlänneborf.

®ie Offerte einer BHpat=Baugefettfct)afl für ©rftettung
ber ganzen Einlage ©otbingcwUetifon p einem Buufdpl»
betrag unb beten Beteiligung an einem p grünbenben
Brioat=$onfortium für Üebernahme bei nod) nid)t feft
plazierten Sßafferquantuml führte nach reiflicher Prüfung
unb Beratung ber Borlage 51t bem erfreulichen ©tanb»
punît, baß bie brei ©emeinben ©täfa, SJlänneborf unb
itetiîon unter oorläuftger Sibtehmmg ber ?ßrioatbeteilig=
ung ben Duelten»2tntaüf mit eigenen Bütteln aulführen
unb bal gefamte Bîafferquantum, bal in ©olbingen ab»

geleitet werben foil, (nach B^jeft 2500 SJÎinutenliterj
fetbft übernehmen motten.

®ie grage, ob, nad)bem bie Duetten in ©olbingen
angefaitft fein werben, bie Stitlführung bei SBerfel um
eine Boufd)alfumme einer ?ßrioat 'söaugefellfcljnft über»

tragen ober ber Bau oon ben ©emeinben fetbft an
.sjanb genommen werben foil, bebatf noch einläßtichern
©tubiuml unb bleibt einer fpätern Befdjtußfaffung oor»
behalten.

2tn ber ftattgefunbenen Berfammtung würbe ein

Bertraglentwurf unter ben brei ©emeinben ©täfa,
SRänneborf unb Uetffon bureßberaten unb einftimmig
angenommen, ber tut SEBefentticßen fotgenbel beftimmt:

®er mit fprn. B. ©toffet in ©t. ©alten abgefet)f0ffcne

Duettenfaufoertrag wirb genehmigt. ®ie ifauffumnte
beträgt gr. 250,000, wooon aber nur gr. 125,000 fo»

fort 51t bezahlen ftnb. ®er Beft oon gr. 125,000_ift
erft unb nur bann zahlbar, wenn mehr all 2500
Bünutentiter Söaffer in ©olbingen abgeleitet werben.

®ie beteiligten ©emeinben oerpflichten fid), bal oon
faeßmännifeßer ©eite begutadjtete rßrojeft ohne Berzug

Zur 2tulfüßritng zu bringen gemäß oortiegenbem Soften»
ooranfeßtage.

Stn ber 2tulfüßrung bel SEBerfel beteiligt fid) ©täfa
mit brei ©echltet, Btänneborf mit zwei ©ecßltel, unb
Hetifon mit ein ©echltet.

®a ber Duettenfaufoertrag mit .prn. ©toffet mit bem

31.. ©ezember 1909'- abläuft unb eine Bertängerung aus»

gefd)Ioffen ift, fo muf) bie ©olbinger ÎBafferoerforgungl»
Bortage ben beteiligten ©emeinben noch un Saufe biefel
gaßrel zur ©eneßmigung oorgelegt werben, ©ämtlic^e
bx ei oertretenen ©emeinbebeßörben erftärten fid) einftimmig'
bereit, biefe Bortage ihren ©emeinbeoerfammlungen in

empfehlendem ©inne oorptegen..
®ex ©emeinbrat ©täfa muffte fich bei biefer ©eßtuß»

nähme bal Bed)t oorbehatten, gleichzeitig mit bem ©ol=

binger fßrojeft ein oon einer ©ubfommiffion ftubiertel
Brojeft betr., SBafferbezug oon Bäretlwit eoent. gifeßentat
ber ©emeinbeoerfammtung zu unterbreiten, fofern bal
hierüber txod) zu erwartende fachmännifche ©utaeßten
derartig gewichtige Borteite in Stulficßt ftetten fottte, baf:
bie Borlage einel foteßen ©oentuaHißrojeftel fid) recßt=

fertigen würbe.

SBafferoerforgung Dbftatöen. ©djou fett einiger
3;eit war bie SBafferfrage aftuett unb ©egenftanb leb»

ßafter ©rorteruugen, it>ie Beioot)uer bei eigentlichen
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Liestal auf Sonntag nachmittag ins Hotel „Falken" die

Mitglieder des Vereins, die Vertreter der verschiedenen
gewerblichen Vereinigungen, der Industrie und der Land-
wirtschaft eingeladen; in überaus großer Zahl wurde
der Einladung Folge gegeben. Einstimmig gelangte fol-
gende Resolution zur Annahme: Die Versammlung von
Vertretern der verschiedenen gewerblichen Vereinigungen,
der Industrie und Landwirtschaft begrüßt die Idee einer
kantonalen GeWerbeausstellung im Jahre 1911, läng-
stens 1912 und erteilt dem Vorstand den Auftrag, in
Verbindung mit Vertretern der Haupterwerbsgruppen
ein Komitee zu ernennen, das mit der Organisation und
dem Betrieb einer so weit möglich das 'gesamte Gewerbe-
wesen umfassende Ausstellung betraut werde unter dem

Vorbehalt einer genügenden Beteiligung an der Aus-
stellung.

Mgmeiim ksuvez?«.
Wasserversorgung Goldingen-Uetikon. lieber dieses,

nach dein Scheitern des großen allgemeinen Projektes
Goldingen-Zollikon vom Initiativkomitee neu ausgeaxbei-
tete reduzierte Wasserprojekt, das die Versorgung der
Gemeinden Stäsa, Manned ors und Uetik o n mit
Quellwasser von Goldingen zum Zwecke hat, verhandelten
am 25, Nov, die fast vollzählig erschienenen Gemeinde-
räte der Gemeinden Stäsa, Männedorf und Uetikon in
geineinsamer Sitzung im „Wildenmann" in Männedorf,

Die Offerte einer Privat-Baugesellschast für Erstellung
der ganzen Anlage Goldingen-Uetikon zu einem Pauschal-
betrag und deren Beteiligung an einem zu gründenden
Privat-Konsortium für Uebernahme des noch nicht fest
plazierten Wasserquantums führte nach reiflicher Prüfung
und Beratung der Vorlage zu dem erfreulichen Stand-
punkt, daß die drei Gemeinden Stäsa, Männedorf und
Uetikon unter vorläufiger Ablehnung der Privatbeteilig-
ung den Quellen-Ankauf mit eigenen Mitteln ausführen
und das gesamte Wasserquantum, das in Goldingen ab-

geleitet werden soll, (nach Projekt 2599 Minutenliter»
selbst übernehmen wollen.

Die Frage, ob, nachdem die Quellen in Goldingen
angekauft sein werden, die Ausführung des Werkes um
eine Pauschalsumme einer Privat-Baugesellschast über-

tragen oder der Bau von den Gemeinden selbst an
Hand genommen werden soll, bedarf noch einläßlichern
Studiums und bleibt einer spätern Beschlußfassung vor-
behalten.

An der stattgefundenen Versammlung wurde ein

Vertragsentwurf unter den drei Gemeinden Stäsa,
Männedorf und Uetikon durchberaten und einstimmig
angenommen, der im Wesentlichen folgendes bestimmt:

Der mit Hrn, B, Stoffel in St, Gallen abgeschlossene

Quellenkaufvertrag wird genehmigt. Die Kaufsumme
beträgt Fr, 259,999, wovon aber nur Fr, 125,999 so-

fort zu bezahlen sind. Der Rest von Fr, 125,909 ist
erst und nur dann zahlbar, wenn mehr als 2500
Minutenliter Wasser in Goldingen abgeleitet werden.

Die beteiligten Gemeinden verpflichten sich, das von
fachmännischer Seite begutachtete Projekt ohne Verzug

zur Ausführung zu bringen gemäß vorliegenden, Kosten-
voranschlage.

An der Ausführung des Werkes beteiligt sich Stäsa
mit drei Sechstel, Männedorf mit zwei Sechstel, und
Netikon mit ein Sechstel.

Da der Quellenkaufoertrag mit Hrn. Stoffel mit dem

31 „Dezember 1909.abläuft und eine Verlängerung aus-
geschloffen ist, so muß die Goldinger Wasserversorgungs-
Vorlage den beteiligten Gemeinden noch im Laufe dieses

Jahres zur Genehmigung vorgelegt werden. Sämtliche
drei vertretenen Gemeindebehörden erklärten sich einstimmig
bereit, diese Vorlage ihren Gemeindeversammlungen in

empfehlendem Sinne vorzulegen.
Der Gemeindrat Stäsa mußte sich bei dieser Schluß-

nähme das Recht vorbehalten, gleichzeitig mit dem Gol-
dinger Projekt ein von einer Subkommission studiertes

Projekt betr. Wasserbezug von Bäretswil event, Fischental
der Gemeindeversammlung zu unterbreiten, sofern das

hierüber noch zu erwartende fachmännische Gutachten
derartig gewichtige Vorteile in Aussicht stellen sollte, daß:

die Vorlage eines solchen Eventual-Projektes sich recht-

fertigen würde,

Wasserversorgung Obstalden. Schon seit einiger

Zeit war die Wasferfrage aktuell und Gegenstand leb-

hafter Erörterungen, Die Bewohner des eigentlichen
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